
MelligenMt Ml LMchn ZeilW <r. 51.
(462—1) Nr. 3912.

Todeserklärung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sei-

senberg wird mit Bezug auf das dleSge-
richtliche Edict vom 2. Oktober 1872,
Z. 3286 kundgemacht, daß der seit dem
Jahre 1637 abwesende Franz Planlnset
von Schüvfendorf Hs.-Nr. 18 für todt
erklärt worden ist.

K. l . Bezirksgericht Seisenberg, am
28. Dezember 1873.

( 3 9 6 ^ 1 ) Nr. 7657.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der t. l . Finanz,
procuratur die efec. Feibietung der dem
Peter Obreza gehörigen, gerichtlich auf
1016 fl. geschätzten, im Grundbuche Wi l -
denegg 8ud Urb.Nr. 129, Nctf.-Nr. 7b ' / ,
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungs-Tagjatzungen, und zwar
die erste auf den

28 . M ä r z ,
die zweite auf den

28 . A p r i l
und die dritte auf den

2 8 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß ditse Pfandrealilat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract können in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Li t tai , am 4ten
Dezember 1873.
(399—1) Nr. 8360.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Iudcs aus Krate die executive Feilbie-
lung der dem Anton Sever von Schem-
nit gehörigen, gerichtlich auf 368 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche Gallenegg »ub
Urb.-Nr. und Rctf.-Nr. 11/12 vorkom-
menden Realität bewilligt und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

1. M a i
und die dritte auf den

1. J u n i 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch untrr demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbot« ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so>
wie das SchätzungSvrololoU und der
Grundbuchseftract können in der diesge»
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht M a l , am 26sten
Dezember 1873.
( 2 6 3 - 1 ) Nr. 5824.

Erinnerung
an Anton V i r a n t von Raschica und

dessen Erben.
Von dem t. t. Bezirkegerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo abwesenden Anton
Virant von Raschica und dessen Erben
hiemit erinnert:

Es haben wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Starc von PettifteNr. 5
und Johann Sporer von Paka Nr. 4
die Klage auf Verjährt« und Erloschener-
llürung der mit dem w. ü. Pergleiche

vom 17. Ju l i 1839 auf den Realitäten
Urb. Nr. 43 und 64, Grundbuch Herr-
schuft Weißenstein haftenden Forderungen
per 100 ft. C. M . und 5? ft. C. M .
eiligebracht, worüber die Tagsatzung auf
den

8. A p r i l 1 8 7 4 ,
ftiih 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Flesch von Reifniz als curator aä
3,otum bestellt.

Dieselben werden hlevon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen an-
dern Sachwaller bestellen, und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord«
nungslnäßigcn Wege einschreiten und die zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten können, widrigen« diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung ver-
handelt werden würde, und die Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die auS einer Ver«
absäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben würden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Dezember 1873.
(402—1) Nr. 7454.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l Steuer-
amteS Llttai die ezcec. Feilbielung der dem
Johann Klemenöli gehörigen, gerichtlich
auf 477 fl. 50 kr. geschützten, im Grund»
buche aä Gut Geschih äub Rctf.-Nr. 4,
toi. 229 vorkommenden Realität bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

28 . M ä r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte auf den

28 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei in Littai mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Liltai, am 20sten
November 1873.
(365—1) Nr."57b.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des M . Wc.ß
von Großlanischa, durch Dr . Wenedlller
die ezec. Feilbietung deS dem Josef Cap
von Grintovec gehörigen, gerichtlich auf
90 ft. geschätzten Realität aä Herrschaft
Gotischer 3ub torn. XX1V, toi. 5297
bewilligt und hiezu drei FeilblelungS,
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

27. M ä r z ,
die zweite auf den

30 . A p r i l
und die dritte auf den

28. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Ieilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei dei
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen

der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSezctract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

» . l. Bezirksgericht Gottschee, am
31. Jänner 1874.
(482—1) Nr. 101.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Reifnlz
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen deS Johann
Grammer von Nessellhal Nr. 13, Bezirk
Goltschee, die exec. Versteigerung der dem
Anton Telauc von Niederdorf Nr. 66 gê
hörigen, gerichtlich auf 2330 si. geschätzten
und im Orundtiuche der Her,schaft Reif-
niz und Urb.'Nr, 389 oorlommenden
Realität bewilligt und hiezn drei Fcilbie-
tungS-Iagsahungen, und zwar die erste
auf den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

25 . A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der GcrichtSlanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem SchätzungSwerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie das SchähungSprolotoll und der
GrundbuchSeftract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am 14ten
Iünner^874.
(483—1) Nr. 4691.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reisniz
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Ferdinand
KruSiö die exec. Vetsteigerung der dem
Mathias Merhar gehörigen, gerichtlich
auf 1400 ft. geschätzten Realität zu Nie-
derdorf Hs. Nr. 59 vorkommenden, im
Glundbuche ää Herrschaft Reifniz sub
Urb.-Nr. 379 bewilligt und hiezu drel
FeilbietungS-Tagsatzuligen, und zwar die
erste auf den

23. M ä r z .
die zweite auf den

2 7. A p r i l
und die dritte auf den

3 0 . M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im AmlSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilvietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedinguisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitalionscomunssion zu erlegen hat, so
wie duS SchähungSprotololl und der
Orundbuchsextract lülinen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Zugleich wild den Franz Vric'ichen
Pupillen von Niederdorf u»d deren allfül«
ligen RechtSnachfolgetn erinnert, daß ihnen
wegen ihrcS unbekannten Aufenthaltsortes
Johann Kromar von Niederomf zum ou-
lÄtor 3,ä üctum bestellt worden ist.

« . l . Bezirksgericht Neifniz, am 20sten
Oktober 1873.

(485—1) Nr. 6359.

Erinnerung
an Franz K l j u n von Deulschdorf.

Von dem t. l . Bezirksgerichte in Reif-
niz wird dem unbekannt wo befindlichen
Franz Kljun von Deulschdorf hiemlt er-
innert :

ES habe wider denselben bei die-
scm Gerichte Johann Leustcl von Wel-
lerSdorf die Klage auf Zahlung von 200 ft.
s. N. 3ud praos. 22. Dezember 1873,

Nr. 6359 eingebracht, worüber zur sun>'
marischen Verhandlung die TagsaM
auf den

20. M ä r z 1 8 7 4 , ,.
früh 9 Uhr, mit dem Anhange deS s "
der Allerh. Entschließung vom 18. Oll<"
ver 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort dcS Gcllayti"
diesem Gerichte unbekannt und derM
vielleicht auS den l . l . Erblanden abtvl'
fend ist, so hat man zu seiner V e l ^
tung und auf feine Gefahr und Kosten de»
Herrn Johann Arlo, k. l. Notar in M '
niz als curator aä llowm bestellt.

Dessen wird derselbe hievon zu de»
Ende verständigt, damit er allenfalls j "
rechter Zeit selbst erscheine» oder sich """
andern Sachwaller bestellen und dit!^
Gerichte namhaft machen, überhaupt >̂
crdnungSmäßiaen Wege einschreile« ul>°
die zu feiner Vertheidigung erforderlich!"
Schritte einleiten könne, wldrigenS dit!'
Rechtsfache mit dem aufgestellten L u M
nach den Bestimmungen der Ger ichts
nung verhandelt werden wird und d"
Geklagte, welchem eS übrigen« f re iM
seine Rechtsbehelfe auch dem benannlt"
Euralor an die Hand zu geben, sich °"
aus einer Verabsüumung entstehen"»
Folgen selbst beizumessen haben wilrbt.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am M "
Dezember 1873.

( 3 « 8 - 3 ) Ztr. 563.

Executive Feilbietung.
Vom l . l . Bezirksgerichte Wipp^

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der V°l<

stehung der Kirche in Oberfeld durch ^ '
Lojar gegen Mathias Nooan von OeU<>
Nr. 5 wegen aus dem Vergleiche o°"
28. Ma i 1873, g . 2380, schuldigt«
157 ft. 50 kr. v. N . c. 3. o. in die l ^
öffentliche Versteigerung der den letzter«
gehörigen, im Grundbuche aä Trillel ^
pax. 171 oorlommenden Realitäten <m ^
richtlich erhobenen Schützungswerthe ^
1670 fl. ö. W. gewilligt und zur Vornah^
derselben die drei ê ec. Feilbietungs'»^
satzungen aus den

20 . M L r z .
2 1 . A p r i l und
2 2 . M a i 1 8 7 4 , . ,

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, ln dill"
OerichtSlanzlci mit dem Anhange besting
worden, daß die feilzubietenden Real i ty
nur bei der letzten Feilbietung auch unter dt>»
Schätzungswerthe an den Meistdielenl«"
hintangegeben werden. ^

DaS Schätzungsprotololl, die O " " '
buchsEftracte und die LlcitatlonSbeM
nisse können in den gewöhnlichen M » '
stunden hiergerichtS eingesehen werden

K. l . VezirlSgerlcht Nippach, ""
9. Februar 1874.

(289—3) Nr. 66^

Erecutive Feilbietung.
Von dem l . k. Bezirksgerichte O"?

laschiz wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen der l, l. F i " H

procuratul nom. des hohen Aerars "
GrundelUlastungsfondes gegen A " t o t H
belal von Sagoriza wegen schuldiges ^,
15'/2 l. ö. W. 0. ä. c.in die efec. M '
liche Versteigerung der dem lehlcrn S"^
riaen, im Grundbuche aä ZobelSbelg'
Rctf-Nr. 101. zu Sagoriza Nr. 2s "
kommenden Realität, im gerichtlich " ^
denen Schatzungswerlhe von 864 st. b" ,
0. W. gewilligt und zur Vornahmt l ,
selben die FeilbietungS-TagsatzunS"
den

14. M ä r z ,
18 . A p r i l und
23 . M a i 1 8 7 4 , .^«

jedesmal vormittag« um 9 Uhr, b M " ' ^ ß
mit dem Anhange bestimmt worden,^,
die feilzubietende Realität nur bei der ^
ten Feilbietung auch unter dem " ,^ ,
hungswerlhe an den Meistbietende""
angegeben werde. ^ „ t > ,

DaS SchähungSprotokoll, derM" ^
buchSeftract und die LicitationSbedmu ,
lünnen bei diesem Gerichte in dt" „.
wohnlichen Amtsstunden cmaesthen"" ^,

K. l. Bezirksgericht Groß luW'
30. November 4673.
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l^8) Nr. 789.

Bekanntmachung.
. Vom k. k. Landes- als Concurs-

suchte in Laibach wird mit Bezug
""I das Edict vom 29. November
dak > 6 ' 7695, bekannt gegeben,
"V m der Brüder Koceli'schen Con.

^ r h a n d l u n q über das Ansuchen
sab ^""lrsmasseverwaltung die Tag-
^ l zur Liquidiernng und Rangde-
c u t ^ ! ^ ^^ Forderungen der Con-
Neu ,̂. blger iibertragen und hiezu die

"""che Tagfahrt uaf den
18. M ä r z 1 8 7 4 ,

c"^t t "gs 9 u ^ vor dem ConcurS-
" M G r bei diesem l . t . LandeSge-
^ bestimmt wurde,

"tbach, 18. Februar 1874.

«40^3) ^ 1 8 5 3 7

"kalltaten-Velfteigerullg.
i la ib^" !' l- stüdt.-deleg. VezirlSgerichte
sti iibtr m ^ ' ^ " bclannl gemacht: Es
do« M « . « " ' " ^ " des Io lMN Ioanelic
Nilch^l"!'"«. durch Dr. Moschc »lder
,. ^ " " kchieibuch von Vlato M o . 53 fl.
Nich«.." lkecutivt Feilblelung der dem
llllegt.,^ i ^ ^ ^ ° ^ gehörinen, w Vlato
->r. 37/« ?, GruudbucheWeinnegg Urb«.
! " ' lam S " l . " ^ ' - " ' ^ vorkommen.

°"f 470 n" ^ I ^ H " 0 7 6 , »«'chllich
^ dtren N ^'chahten Nealilät bewilligt
^ " d c .° l ."°^k drei Tagsatzungen und

" et»« auf den

l^lsln l " - M a i 1 8 7 4 ,
> t i " l ^^
"'daß dl, " ' ^ " l ° h e angeordnet w°r.

k°"len ^ » , i . " " ^ bei der ersten und
? S«3we ^ " ^ ^ l a t z u n g nicht unter
"» ° b e ° ^ " ^ ' "ei der dritten Feilbie.
" Tch!kunÄ"lal l« °uch felbst unter

i>.^ie N " " ^ ' ^ " a n g e g e b e n w ^
wornach

> der i- " " "citant vor dem V?!
l ) " " ^ b " ? , " " ^ ° / . Vadium

! ? n hat ° " Licitationecommission zu
^"lt<,nd 'Schützung und der Grund.
M > n d e n . " " " ^ . be« gewöhnlichen

" " t ein« s , ^ " d.e«gerichtlichen N«.
" ' " " 25. Dezember !8?3.

> (464—2) Nr. 607.

Fährnisse-Versteigerung.
Vom t. t. Hezirlsgerlchle Nadmanne

dorf wild belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn Franz

^egat von Lee«, durch Dr. Munda gegen
den Verlaß des verstorbenen Herrn Dr.
Victor Scaria von RadmannSoorf durch
den Curator Herrn Dr. Ahaiiö die exec.
Feiloictung dcr zum Dr. Scaria Ver-
lasse gehörigen, gerichtlich auf 506 ft.
52 lr. bewerlhelen Fahrnisse, als: Pli l-
liosen, Bell ' und keibe«wäjche, sonstige
Fährnisse und Viicher wegen schuldiger
l30 ft. o. ». o. bewilligt und zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den >

20. M ä r z und
?. U p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, iu 1oo<» der
Fährnisse zu Radmannsdorf mit dem
Veisatze angeordnet worden, daß obige
Fahrnlfse nur gegen bare Vezahlung und
bei der zweiten Feilbietung auch allenfalls
unter dem Schatzüngswerlhe hintangege-
ben werden.

K. l. Gezirlsgericht Radmannsdorf,
am 18. Februar 1674.

^343—3) Nr. 6365.

Executive Feilbietuug.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Planlna

wird hiemit belannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Anton MoZel von Laibach gegen den mdrj.
Franz Kranjc von Dobec unter Vertre-
tung seiner Vormünder Maria und Mi«!
chael llranjc von dort wegen aus dem
Zahlungsaufträge vom 5. August 1872,
Z. 4860, schuldigen 500 si. ö. W. c. 8. c. z
»n die efecutioe öffentliche Velsteiglrung
der dem letzteren gehvrigen, im Grund-!
buche 2 hurnlack uub Rcts.'Nr. 476 vor«
lammenden Realität !m gerichtlich erho-̂
benen Schiihungswerlhe von 1965 ft. 50 tr.
0. W. gewilligt u„d zur Vornahme der»
selben die efecutioen Fellbielungstagsatzun.
gen auf den

20. M ä r z , ' !
10. A p r i l und
24. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormiltags um 10 Uhr, in der!
Gerichtstanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realllüt
nur bei der letzten Feilbielung auch unter!
dem SchähungSwerthe an den Meistbie. ^
tenden hintangegeben »ird.

Das Schätzungsprolololl, der Grund«
buchseitract und dic tticitalionsbedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in den gewvhn<
lichen Amtsstlmden einqesehcn weiden, j

K. l. Gezirl»yericht Planina, am
10 November 1873.

^ Mühlenverpachtung.
^ Die Ttadtge«einde NudvlfSwerth oerpachtet ihre in der Stadt selbst
am Gurlfluße gelegene. oot wenigm Jahren ganz neu erbaute doppelgüngige
Vlahlmühle, mi» ^ Slcinen, 1 Glirsreniigun^maschine, constantem Wasser, allen
Puhoorlichtungcli, Wohnungs« und Wirthschaftegebäuden auf die Dauer von vier

! eventuell von 6 Iahreu vom 1. April 1874 an.
l Die Pachtlicitation findet statt

am >G M ä r z »G74 ,

bis zu wache.u Tage auch versiegelt einzureichende «nbole, als Offert für Mühleu<
Pachtung zu bezeichnen, bis vor Gegiun der ^icitation — I I Ubr vormittags -
entgegengenommen werden.

»AuSrufSpreiS 8iA) ft., Pachtratcn einvic,tlljühtig ^ltiejpLuäo, Nad iu»
10°/,, <5aution von dem Erstehel z» nlegmdc 4W ft. mil sohinnig latenweiser
Ergänzung bis auf 800 ft., lann jedoch auch fideijussorisch und in Staalspapieren
erlegt werden. (423—2)

Die näheren Licilationsbldingnisse lönnen am Nathhausc daselbst eingesehen
oder auch erhoben werden, und wollen sich Pachlliebhaber ob Vesichligung der
Mühle früher gefälligst am Nalhhause anmelden.

Rudol fswer th, am 20. Februar 1874. Der Bürgermeister: Vtizzoli.

(349—3) Nr. 648ci.

Executive Feilbietmlg.
Von dem t. l. GezirlSgcrichte Plani:,a l

wird hiemit lelannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen dcr l. l.

Finanzprocuralur von Laibach gegen An.
ton Icrina von Obcldorf Nr. 62 wegen
aus dem NückstandSauSwcise vom 22. Fc»
bruar 1871, schuldigen 88 ft. 78 tr. ö.W.
o. ». e. in die ezcecutioe öffentliche Ber>
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Grundbuche î oitsch sub Urb.'Nr. 1 m,d
Rclf.-Nl. 1 ' / , vorlommcndcn Realität im
gerichtlich elhobencn SchätzungSwcllhe von
3070 fi. 0. W. gewillig, und zur Vor<
nähme derselben die exec FeildictuligS»
Tagsatzungen auf den

20. M ä r z .
10. A p r i l und
24. A p r i l 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittag« um 10 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhang, bestimm!
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fellbktung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie»
tendeu hinlangeglben werde.

Das Schätzungsprolololl, der Grund»
buchsextract und die ^icltalionsbidingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den g«,
wohnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. VezirlSgericht Planiua, am
14. November 1873.
(457-3) s l r l^593.

Erecutive
Realitäten-Verfteigelllllg.

Vom l. l. Vezirlsgcnchtl AdclSberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dee Anton Sever
von Nuhdorf die executive Feilbielung
der dem Lorenz Doles von Nußdorf ge-
hvrigen, gerichtlich auf 1757 ft. geschützten
Realität Urb.-Nr. 40 »cl Nnßdorf be-
willigt und hiezu drei FeilbietungSlagsa«
tzungen, und zwar die erste aus den

24. M ä r z ,
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

23. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergcrlchlS mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealltiil bei
der ersten und zweiten Feilbielung nur um
ober übe»- dem SchützungSwerth, bei der
d'itten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchÜhungSprotololl und der
Grundbuchsertract lvnnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Gezirlsnericht Adclsberg, am
18. November 1873.

(344—3) Nr. 6 l iN .

Executive
Realitäten-Versteigerung

Vom l. l. Gezirlsglrichte Planina
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau I u .
liana Sitnil von Planina die N^ss:,.
mierung der ereculioen Feilbietung der

dem Anton UrbaS von Unlerplanina ge-
höligcli, gerichtlich auf 5760 fl. gcschätz.
ten, im Orundbuche dcr Herrschaft Huas-
bcrg 8ub Rcllf.-Nr. 84 vorlommcnden
Ncalitat bewilligt und hiezu drei Feil.
oietungS'Tausayuugen. und zwar die erste
auf den

20. M ä r z ,
die zwcile auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

24. A p r i l 187.4,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Genchlslanzlei mit dem Anhange
llligeordncl worden, daß die PfandrealiliU
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem SchätzungSwelth,
bei dcr oriltcn aber auch unter demselben
hintangegeben »erden wird.

Die Licitalionsvedingnisse, wornach
jeder Uicitanl vor gemachtem Anbote ein
10pcrz. Vadium zu Handen der ^icit»-
tionscommlssio,, zu erlegen hat, sowie daS
SchützungSpiolololl und der Grundbuch»-
eftracl lönnen in der diesgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Planina, a»
30. Ollober 1873.
(3051—3, Nr. 5711.

Enlillerung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Krain.

bürg wird den unberanl'l wo befindlichen
Tabularglaubiftern durch den aufgestellten
Eurator Dr. Menzinaer hiermit erinnert:

Es habe (loses Waller von Hofteiu
wider dieselben die Klage auf Verjährt«
und Erloschenelllürung, und zwar:
I.Die Schuldobligalivn vom 28. De»

zcmber 1791 zu gunsten des Andrea«
Stuar 104 ft. 15 lr-
2. der Schuldschein vom 8. Juni 1873

zu gunslcn dcS Lorenz <vaos ob 130 ft.
3. der Schuldschein vom 29. September

1793 zu gunsten des Lorenz Oaos ob
60 si;

4. der Schuldschein vom 8. Juni 1793
zu gul'sten des Norenz Laos ob 180 fi.

5. dcr Schuldschein vom 24. August 1495
für Kvlenz HaoS ob 75 ft.;

6. der Schuldschein vom 2. Oltober 1802
für Oswald Polajner ob 220 f l . ;

7. der Schuldschein vom 22. Mai 1800,
für Valentin Kneß ob 100 ft.;

8. der Sauries vom 7. rallf 8. Nooem«
bel 1807 für Josef Tiö^r ob 104 ss. 15 lr.

auf der dlm ttlägcr im Grundbuche des
GuleS Htifteil, »ud Uib..Nr. 4 vorlom«
mendrn Realität »ul> pr»«8. 4. November
1873, Z 5711, hieramtS eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung
dic Tagsatzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
deS mündlichen Verfahrens angeordnet
und den Gcllagtcn wegen ihres unbekann-
ten Aufenthaltes Herr Dr Menzinger von
Krainburg als oulador aä aotuiu auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu ctscheinen oder sich einen

! anderen Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
ralor vclhandell werden wird.

l l . l. Bezirksgericht ssrainbui-g, »m
h. November 1tz73.
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(öl4) Gin !

Mmlist
wünscht in der französischen Sprache, sowohl
Conversation, al« auch Uuterricht zu ertheilen. !

Anfrage Polanavorsiadt Nr. i). I, Stock. ^

W MM.
Hund und Hündin, vorzügliche Solo

fänger, sind ^u verkaufen. (513—1)
Anfrage bei I o h . Lenassi, Klagen-

furterstraße Nr. 82.

Zwei Stauungen
für je O und 8 Pferde
mit großen wageuremiscu und Fnltcr-

böden<
mehrere geräumige

MllWiltt Ulld
Ichllttbilden

filld V0N tteorgi 1874 al, zn vrrmicthc», —
1<lähere Autzlunft Wicnerstlllßc M 4.

ohne tic V«rc l»uun^ störente Äteticamente.
ohne ^ o l ^ V k r a n k k o i t v u und 2 « us»«tü-
ruuU bellt nach cincr in unzähligen Fällen deft-
bewahrten, ^«.U2 uvuen I l lo t l ioü«

sowohl t t l «o l i entstandene als auch noch so

und »ol»n«II
>D r Rl »» »̂  < «» » n >« ,

Mitglitt tcr met, Facultät,
H^len, Ttadt,

Habsbllrgergassc ll.
Nuch Hautausschlägc, Etrlcturen. I'll»»» bei

r r l ^ n o n , Bleichsucht, Uusruchtbarleit, Pollu-
tionen,

ebenso, an»« «u »ol insl l lon oder zu brennen,
slrophulöse otcr «^pli1Iltl»ul»o V«««li>v<ir«.
Strenge Discretion wirb gewahrt. Honorierte,
mit Namen oder Chiffre bezeichnete Nr,>:fe werben
umgehend beantwortet.

Nei Einsendung von ü 2. o. W. «erden Heil-
mittel sammt Gebrauchsanweisung Postwendend
zugesendet. (l652 <;?)

APOTHEKE PICCOLI,
»zum MSugfets'

chemische und pharmaceutische Products,
med. Specialitäten, n l i GwiDiwaren, Brochbänder, Parsninenen etc. etc.

Bestellungen ausser Laibach werden {,'egen l'ostnacliunlinie aohnellstens ellectuiert. Die Emballage- uud Expedits'
kosten tragen die Herren Oommittcnten. Hie Wioderverkäuter erlialten die übliche Provision.

Einzige Niederlage für Krain von nachstehenden Artikeln:
Elixir aus China und Coca.

Seitdem gegen «las Knde des 17. Jahrhunderts dif Chinarinde beseitigt, ilid Iji.-lmnHsdiwäcIie, welche aus der Heizbarkeit der •. .''j ,
und kur/.c Zeit darnach die Cocahlülter in Kuropa bekanntwurden, stieg entspring!, ferner «Jie Mattigkeit, welche <lic Reproductions^'"!) !j|
der Werth dieser Heilmittel so schnell und errangen sich selbe «MUCH hemmt; begünstigt die Circulation, hcfiirdcrt die Verdauung u»'' jt
Namen, wie keine linderen. Sie wurden noch gesuchter, nachdem itn dnn verschiedenen Organen und Gliedern neue Krall und neues k'1" '
Jahre 1S20 IVllelier und Caventou aus ihnen die Chininc auszogen und Ks gibt also viele und wichtige IJebelstande ini Organismus, bi'i "f" ,
im Jahre 1859 Hr. l'aul Mantcngazza, Professor sin der königl. pavicr das Klixir aus China uud (Jura vorzügliche Dienste leistet. Atlfi» j1 ' '^
Universität, in einer •«ehr gelehrten Sehrifl die Heilkrall der Goea dar- umgänglich nothwendig ist f>* bi-i der Uagensr.h wache, weichein srhl"',"'''
gethan hatte. Mein Klixir, zubereitet auf Grundlage dieser zwei Mittel, Verdauung ihren (irund hat; lerner bei periodischem Fieber, l>oi Tyi1''01 ' ,
die mir stets in hestr-r (Juaütäl von der Oj":llsl zukommen, s^tzt midi und Uranden, bei spccifiscli-nei-vöfien krankbeiteji, b'ri Suft̂ r̂ if1-1"1"*'
in den Stand, dein p. t. l'ublicum und d<;r HeilwisMiisî hafl ein lleilmitl'.l n. s. w
zu hiplen , welches für eines der besten schallen wprden kunn, denn ns Preis einer Flasche 1 fl.

Unfehlbares Fiebermittel,
Nicliei*eH K - o i n e U h m i fgffg^n a,H« A r t o u v o n AVool iMel l iebei* . i

Das Fieber, diese schreckliche und leider gar zu oft vor- wird es dem Got'crligton Kein, wonn die Herren Aerzte \\elge"*ü'\r P
kommende Krankheit, welche ohne Unterschied alle Schichten ili-.r Ho- Mittel in ollen Füllen verschreiben weiden, wo »ndere Arnzcien *!"' ^
völkerung befüllt und durch ihre wiederholten Anfall«: und die schwere wünschte Wirkung nicht hervorbrachten. ,l{,
Alteration des lilutes so unbarmherzig den Organismus des l'aticnten Uie Zeugnisse, die scbnicichelhalten Versprechuiige», ^'e-.ü.
ergreift, dass sie dessen Kräfte ersihöpft und ihn gleichsam m einer Schreibungen sind gar oft lugenhafte Behauptungen, um aus d«r '"e". {i

wandelnden Leiche umwandelt, da sie ihn arbeitsunfähig, elend und un- gläubigkeit des Vulkes .Nutzen zu ziehen D i e Wirksamkei t |°e"^
glücklich macht — diese so schreckliche Krankheit verschwindet durch Heilmittels ist aber eine erprobte T h a t s a c h e , uud jeder ^ j ' 1 " ^
d i e s e s w u n d e r w i r k e n d e Mittel , durch das allgemein anerkannte der an sich selbst diese Arznei wird experimentiert haben, wir<) ^

uniolilbtir« FIel»emnitt«l. freudigst itberzougen, «lass sie d a s kräftigste und sicher»te ö*^
Tausende von (ienesungen, die man iJurch den Gebrauch dieses all«Q. bis jetzt bekannten Mitteln gegen da« ^ e ,"

Arzneimittels glücklich erzielt bitt, geben das glänzendste Zeugnis von fieber ist . Das durch dieses Mittel geheilte Fieber erneuert ^ n"(»
«lessen Wirksamkeit. Der unterzeichnete Kigenthümer erfüllt nun in und die Gesundheit blüht von neuem auf, ohne die üblen F°'Kf"•,.,!,
seiner Ueberzeugung von der wahrhaft wunderbaren Kraft dieses Fieber- spüren, welche bei Anordnung ähnlicher Arzneimittel gewöhnlich 1'^
mittels eine Pflicht gegen die Menschheit, indem er die grösstmüglichsto Tnd die« ist ein unberechenbarer Vorzug, wenn man die son» »̂
Weiterverbreitung dieses wohlthätigen Heilmittels befördert, welches den naebtheiligen Folgen einer* langnn jämmerlichen Our in Anbotrao'1' 'L j
an dieser .schrecklichen Krankheit leidenden Gesundheit und Lcbensmutb Die Gehrauchsmcthodn ist sehr einfach. Zu allererst '*' „i
wieder gibt. Kein anderes Heilmittel erfreut sieh so imposanter liesmllate. Zimmerhüten während der Gur nothwendig, so dass der Krank* "^

I Auf diese Thalsache gestützt, hat der Unterfertigte die Khre, sein bequem «einen Geschäften nachgehen kann. Aurh in Bezug a" (tl)i
Arzneimiltel auch den Herren Aerzten anzuempfehlen, damit selbe sich Speisen erheischt die Cur keine besondere Wahl; nur hal ma" Ji
überzeugen, dass es auf die einfachste Weise bereitet wird, äusserst zu achten, an Tagen, wo rnan die Arznei genommen hüt, iii<M /a

wirksam ist und aller unangonehmen Wirkungen entbehrt, welche die zu essen. ..
Chinarinde und andere Fiebermittel hervorbringen. Um desto erfreulicher Preis einer Flasche 1 fl. Ö. W. (4/1

g y » Um jede Fälschung zu vermeiden, werden die Herreu Committonten gebeten, siebj^j
Ankauf direct an die Apotheke Piccoli, v7Mlü Engv]," Wietierstrasse ^Tr. 70 wenden zu wolle«. " ^

der geschmildelcn Decimal- und Cenlesimal-Drnckenwagen.
Tragkraft von 1, 2. ̂  3, " 10, 15>. ^0. 25», ' 30 Zentner.

Prei« fl. ^4^ 1«, 20, 2«, 38. 45. 5»?. «0, 70

Tragkraft von I , -<i, 3, 5. 10, 15, 20, 2'», 30 Zentner,
Preis fl. "12^ ^ 4 7 ^ 1 « . 24. '^5. '40. 4tt, 5«, i'.0.

um darauf beladcne Laftwllgcn zu wiegen, loco laibacher B a h n h o f geftelll:
Tragkraft von 50, 60̂ , 70, «0, !< 0. I5>0. 2<0 Zentner,

Preis fl. 160, 1 7 0 ^ 1 8 0 . l^0. 200, 250, 380.
Veslelluligcn werden entweder gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages effectuiert.
Achtungsvoll empfiehlt sich

(406-2) Wagen fab r i kan t in 2 t . V e i t bei Vaibach.

^ « s > « F
an alle geehrten Landcsbewobncr tcr österr.^ungar Monarchie, welche fabelhaft billig« nnd iolide warc

laufen wollen, ssiir nur

verlause ich meinen ausschließlich alleinig patentierten !

Galanterie Oapr, ^ ' !
btsontc»« geeignet »l« Oeschenl Vertbeilung für tie gri ßten Familien ober als gewinnreicher Profit !

für Wiederverkauf«!.

Der Gazar besteht aus folgendem:
1 seine V» luvu- I<ea«r . l l 2» ia t««b« , mit Nosailbild eingelegt! j
! Vlotor1»-»ei<loN'»»UtH«!,« i , allerncucst, in jeder gewünschten ffarbe i <
I complete! »l»IiH««>««»n^r« >n Talmigo!d-!itui überraschend fein; l
l höchst elegante 2u«?k«i-a<»«», ^uin Sperren, mit der feinsten Vildhauerarbeit v«ji«r<! l
1 o v u t v r - ^ l l i ^ l ^ o l l i - V n r »»»»»« X « « « , y«t gehend, mil 2iäl>rig«r Garantie:
I I .«a«r.H, lbuni , all.rscinst, illr Photczraphien mit äuhercr Vrence- oder Übinafilber»N>!«ftaltung; <
I »«^on-?l»«l»^1«oll« aue mattem Ncuaolt. mit heller Goldciselierung;
l complete 2«br«1dt l ,ok «»»rnl lnr. bcsonter« geeignet fur «cschenle;
1 allgemein berilhmlc ^l»»ue«ll»otl« V l 8 « r « n t « > « l i « mit reicher Farbcnspiclung;

l» Etücl b. k. nu«»ol, l , v r l v . v i l t . I . l l t t V l»»r r«n .»p l t2«n saNcrncuest), welche jeder schleckten ,
(iigarre das feinste H<,r,inü,"','!r>'ma vcr,ckasftn j

Nic^v »ll« /ekn <RvK«n t̂imäe kout«n nur "> it. !
Außer diestr angeführten 5> Gii ltcnqruppe sind dieselben in feinerer «u«f«hrung zu fl, ,n. !»,. ̂ , .'5

die fl. .̂ > nebst noch tausend anderen Ärt ' le ln >n «alanterie^ und Uifuowaren assortiert am Vager. !
winzig und allciü zu bczichcn ai><< l

Hmigo'S Weltausjlellungs-Oa^ar, !
briefliche «uslrägc qcgen Pos!»ach»nhmc occr Noiaussentung tcs Betrages werd«n sofort cffeclüiert. l

WM" Gin Zeitungsausträger ^Wl
wird sogleich aufqenommc» im Comptoir der „^cilbacher Zli'unss." ^ ,

em. 8ec. Hn t <Ib8 k. l l . liKllkeudHiuez Vieöbll in Viel l .
s«^n,«t in 0kren- un^ k!,ttl>l>nei»lun^, I^ilüsbeile, lifts ...Xllzem. Wit'nes m<»l<!ll. 7»'l""s

Uü!<r <jen> eii>^o!l!l!lnm«l-lli!, .>»mcl< ^

meitt gessenmärtig zum Nesuche seiner p.l.Mlienten in Laibanj

^ l >"U >i lxii 4 III,!- »»clinnttuzi«, (44<" "^ ^

Die krainische Ballgesellschaft
nimmt für die beginnende Bausaison von don hiesigen p. t.

Professionisten
Ofl'erte heliufs Uebernahme von Arbeiten entgegen.

L a i b a c h , im März 1874.

(•r>17) KlagenfurterstrasBe 82 _ ^ - ^ ^

Aus freier Hand sind sogleich und M i « zu vetlaufcn nachbezeichncte zN>c' ' gl^
N c a l i t ä t ^ n in einem schr delcblen M a r t l o n e Kürnte,!« au der Kro"pl H ^
dolfsbahn, im Mil telpunlte eines lebhafte« Handels und Verkehrs nl,b G e w " ! ! "
mit N'öchclUl'ch einmaligem Wochenmalltc- Hasth^»

1. Tm WasthauH mit Sälen. Passagi.rzimmeru, Kellern für '.00 Halbfi»"'" ' . f^x'" '
garien «I'd .̂ ene ftätte. m.t 20 Joch arrondierten ganz nahen GrundNllclen, zwei ge"? vic,s
.qewillbten Wlrthschoftögebauden, e.ues davon mit contractlich versicherter Unterlunft U ^ I „
schalstation von 5 Ularischcn Hengsten. ' ̂  l>'^sl " ,

2. Tine M a u t h m ü h l e dadei, mit vier Gängen ,md Stampfen mit ' " ̂ 'ebsts'
Sommer unnntelbrochener Wafser,lc,lt. zur Anlage einer KunftmOHIe vor Ualich 8 " ' ^ " ^
neugebautem. 1 Slol l hohem Wohnhan« nnd Vtallung. ^»l<^

Veide Realitäten zusammen, oder auch jede derselben einzeln? K«"!",
alles zusammen nehmen, huben Vorzug. Kaufpreis circa 83,(XX) ft. aß e>"

Anfragen sind mündlich zn richten an die Olqe'.lhümerin Haus ^ l ' ' >
schriftlich unt.r der ̂ biffre l i . ̂ . pnto r^tants reläkirebon ( l i i l s n t " ' ^ >

Prück und Verlag von Ign» , « «lelnmatzr ^ Fedör V««btrg.


